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Den Ausführungen eines Ausland-
Schweilers nacherzählt von
Friedrich Bieri

«Ich diente», so erzählte Freund
Rudolf Oberholzer eines abends,
«als Koch im 4. Madras-Füsilier-
regiment, das in Salem in Hin-
terindien stationiert war. Im
Norden Salems ziehen sich die
niedrigen, meist mit wildem Ge-
strüpp bewachsenen und daher
eine vortreffliche Zufluchtsstätte
für Tiger darbietenden Vorberge
des Schiwaraigebirges hin. Und
hier war es, wo mir als Teil-
nehmer an einer Tigerjagd ein
furchtbares, unvergessliches Er-
lebnis zugestossen ist!

Wir hatten gerade eine grössere
Pause gemacht, um zu früh-
stücken; der betreffende Platz
wurde, auf der einen Seite von
einem dichten Scihwarzholzdik-
kicht eingesäumt. Ich stand von
der ganzen Jagdgesellschaft am
nächsten, dem besagten Dickicht
zu, und hatte meine Doppelflinte
abgelegt. Ich wollte gerade mei-
nen Dienern einige Befehle er-
teilen, als es in dem niedrigen
Gehölz rauschte. Und im nach-
sten Augenblick sprang ein star-
ker Königstiger direkt auf mich
zu Die furchtbare Gefahr so-
fort erkennend, wollte ich mich
rasch zur Seite werfen; aber
schon war es dazu zu spät..Ich
fühlte, wie die schwere Bestie
auf mich niedersank; das heisere
Wutgebrüll des Tieres scholl mir,
vereint mit dem .Geschrei ent-
setzter Menschen, noch in den
Ohren — und dann umfing
meine Sinne eine Ohnmacht...

Peinigende Schmerzen brach-
ten mich wieder zur Besinnung,
damit aber auch zum vollen Er-
kennen meiner schrecklichen
Lage. Denn der Tiger trug mich
in seinem geifernden Rachen mit-
ten durch das dichte Unterholz
und die sich dazwischen schie-
benden Lianen fort, offenbar sei-
nem Lager entgegen Seine schar-
fen und gelben Zähne hatten
tiefe Risse nicht, nur in meine
Brust, sondern auch in die Ober-
Schenkel gegraben, und bei jeder
Vorwärtsbewegung des Tieres
empfand ich neue, furchtbare
Schmerzen. Gerade diese körper-
liehe Pein 'aber gab mir meine
volle Kaltblütigkeit und Ent-
schlossenheit wieder; ich sah ein,
dass ich mich" auf irgendeine
Weise von meinem grimmigen
Feinde befreien musste, wenn
ich nicht elendiglich untergehen
wollte!

Der Tiger hielt mich so an der
Brust gepackt, dass mein Kopf
und der rechte Arm nach der
linken Seite der Bestie lagen,
und zwar fühlte ich mich mit

• dem Kopfe so nahe an das Un-
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tier gepresst, dass ich wie in
einem Schraubstock eingekiam-
inert zu sein schien. Aber meinen
Arm konnte ich wenigstens be-
wegen, und diesen Umstand
nützte ich in Verbindung mit
einem anderen, nicht weniger
nützlichen in der Folge aus!

Ich trug nämlich an jenem
Tage einen .starken Gürtel um
den Leib geschnallt, und an der
rechten Seite dieses Gürtels hatte
ich zwei einläufige Jagdpistolen
stecken, allerdings gegen allen
Jägerbrauch! Aber gerade diese
kleine Abweichung von einer
alten Regel sollte mir zur Rettung
aus der Gewalt des Tieres wer-
den, denn in meiner Verzweif-
lung griff ich mit der freien
Rechten nach der mir in die
Hand kommenden Pistole, zog
dieselbe aus dem Gürtel heraus,
spannte den Hahn und feuerte
nun die kleine Schusswaffe nach
der Herzgegend des Tigers ab.

Aber ich tnuss ihn damals ge-
fehlt haben, denn das einzige Re-
sultat des allerdings unter höchst
ungünstigen Umständen abgege-
.benen Schusses bestand darin,
dass das Tier ein zorniges Knur-
ten ausstiess und sich mit mir
noch etwas schneller durch das
Gebüsch hindurcharbeitete, des-
sen dornige Ranken mich
schmerzhaft genug im Gesicht
und an den Händen verwunde-
ten.

Jetzt blieb mir nichts anderes
.mehr übrig, als audh noch die
zweite Pistole, welche ich glück-
licherweise ebenfalls rasch erfas-
sen konnte, auf meinen entsetz-
liehen Feind abzufeuern, nur
dass ich der Waffe diesmal eine
etwas erhöhte Richtung gab. Ein
gewaltiges Zucken im Körper des
Tigers, verbunden mit einem
markerschütternden Wut- und
Schmerzensgebrüll der Bestie foe-
wiesen mir, dass der zweite
Schuss eine bessere Wirkung ge-
habt halben musste als der erste.
In diesem Augenblick jedoch
befiel mich erneut eine Olm-
macht...

Nach meinem Wiedererwachen
aus derselben sah ich mich im
Kreise der Jagdgenossen, welche
den Spuren des Tigers nachge-
folgt waren und mich neben dem
verendeten Tiere, das von meiner
zweiten Kugel direkt ins Herz
getroffen worden war, aufgefun-
den hatten. Eine schwere Krank-
heit, veranlasst durch die Wun-
den und die Aufregungen des
Ereignisses, war für mich die
Folge des seltsamen Abenteuers,
das unauslöslieh in meiner Seele
haften bleiben wird...!»

Die wilden Klippen von Moher trotzen den Wogen des

Atlantischen Ozeans gleich Wällen einer Zyklopen-Festung
(IBA-Photos)

Der berühmte «Felsen» von Cashal in der Grafschaft Tippe-
rary, oft als Akropolis Irlands bezeichnet, spielte in der

irischen Geschichte stets eine grosse Rolle

Die vier Kilometer langé und 800 Meter breite Loügh Nafooey,
zwischen den Patrybergen und den Hügeln von Joyce's
country verborgen, stellt einen der typischsten westirischen

Seen dar

Die natürliche Schönheit der irischen Mädchen ist aUgern®,
bekannt. Zwei Bauernmädchen aus der träumerischen Seelana-

schaft von Killarney mit einem Irländer Pony

l>en ^.ojikökrungen einer ^urlcinci-
zebweirers nackeriäklt von
?riedrick Kien

rlcb diente», so sr»äkitsOrsund
Rudolk Oberkol»sr eines abends,
«à Kock iin 4. Klsdras-Oüsilisr-
regiment, das in Lslsm in Hin-
teàdisn stationiert war. àBorden Lsleins »ìeken sick dis
niedrigen, insist mit wildem Qs-
strüpp bswscbsenen und ds!ker
eins vortrskklicbs Xuklucktsstattsà Rigsr darbietenden Vorder-Ze
des Sckiwarsigsbirgss bin. Bnd
dier war es, wo mir sis Rsil-
nsdmsr an einer Rigsrjagd ein
kurcktbares, unvsrgesslickes Or-
lêbnis »ugsstosssn ist!

tVir batten gerade eins grössers
Rsuse Zemsckt, nm »u krük-
stücken; der dstrekksnds RIat»
wurde sut der einen Leite von
einem dickten Scikwsr»kol»dik-
kickt singszäumt. Ick stand von
der ganzen dggdLsssllsckskt am
näckstsn dem besagten Oiekickt
»u, und kstte meine voppslklinte
abgelegt. lck wollte gerade msi-
nen Dienern einige Bskskls er-
teilen, sis es in dem niedrigen
Osköl» rsusckìe. lind im näcb-
stsn Augenblick sprang sin stsr-
ksr Konigstiger direkt suk mick
su... Ois kurdktdsre Sskabr so-
kort erkennend, wollte ick mick
rssck sur Seite werken; aber
sckon war es dasu M spät Ick
küklts, wie à sckwsrs Bestie
auk mick niedersank; das ksissre
tVutgsbrüll des Risres sckoll mir,
vereint mit dem Ossckrei snt-
sstster klsascksn, nock in ken
Obren — und dann umking
meine Sinns eins Oknmackt...

Reinigende Sckmsrssn brack-
ten mick wieder sur Besinnung,
damit aber suck sum vollen Or-
kennen meiner sckrecklicksn
Bags. Denn der Rigsr trug mick
in seinem gsiksrndsn kacken mit-
ten durck das dickte Bntsrbols
und die sick dsswiscksn sekis-
bendsn Bisnen kort, okksnksr sei-
nsm Bsger entgegen^ Seins scksr-
ksn und gelben Oäkns batten
tisks Risse nickt nur in meine
Brust, sondern suck in die Oder-
scksnksi gsgraken, und bei jeder
Vorwärtsbewegung des liieres

smpkand ick neue, kuröktbars
Sckmsrssn. Osrads diese Körper-
licke Rein »der gab mir meine
volle Kaltblütigkeit und Ont-
scklossenksit wieder; ick ssk sin,
dass ick miclr auk irgendeine
tVsiss von meinem grimmigen
Osinds bskrsisn musste, wenn
ick nickt elendigliek untergeben
wollte!

Osr Rigsr kielt mick so an der
Brust gepackt, dass mein Kopk
und der reckte àin nsck der
linken Leite der Bestie lagen,
und »war küklts ick mick mit
dem Kopte so nsks an das tin-

1578

tier gepresst, dass ick wie in
einem Lcdraubstock eingeklam-
msrt su sein sekisn. âder meinen
àm konnte ick wenigstens be-
wegen, und diesen tlinstand
nütsts icb in Verbindung mit
einem anderen, nickt weniger
nütslicksn in der Ooige aus!

Ick trug nsmlick an jenem
lags einen starken (Zürtel um
den Bsib gsscknaiit, und an der
reckten Leite dieses Oürtels batts
ick swsi sinläukigs Isgdpistolen
stecken, allerdings gegen allen
Rägerbrauck! àer gerade diese
kleine àwsiddung von einer
alten Regel sollte mir sur Rettung
aus der Oswalt des Risres wer-
den, denn in meiner Vsrsweik-
iunz grikk ick mit der kreisn
Reckten nsck der mir in die
Rand kommenden Ristols, Mg
dieselbe aus dem Oürtsl keraus,
spannte den Hakn und ksusrts
nun die kleine Sckusswskke nsck
der Korsgsgsnd des Rigsrs ab.

àsr icb muss ikn damals ge-
ksklt ksben, denn das sinnige Re-
sultat des allerdings unter bäckst
ungünstigen Umstanden adgsgs-
denen Lc>dus-es bestand darin,
dass das Vier sin Zorniges Knur-
reu ausstiess und sick mit mir
nock etwas scknellsr durck das
Osbüsck kindurckarbeitste, des-
sen dornige Ranken mick
sckmerskakt genug im Oesickt
und an den Bänden verwunde-
ten.

deist blieb mir niekts anderes
mskr übrig, als sudk noà die
Zweite Ristols, wslcks icb glück-
lickerwsiss sbsnàlls rssck erkss-
sen konnte, suk meinen sntssts-
lieben Oàd sbxuksuern, nur
dass ick der tVakks diesmal eins
etwas srkäkts Nicktung gab. Oin
gswaltigss Oucksn im Körper des
ligers, verbunden mit einem
marksrsckütternden Vkut- und
Sckmsrzienzgsbrüli der Bestie bs-
wiesen mir, dass der »weite
Lckuss eins bessere tVirkung ge-
ksbt idäbsn musste als der erste.
In diesem Augenblick jedock
bekisl mick erneut eins Okn-
macbt...

Back meinem lViedsrsrwscken
aus derselben sak lck mick im
Kreise der dagdgenossen, wslcks
den Spuren des ligers nackge-
kolgt waren und mick neben dem
verendeten lisre, das von msiner
»weiten Kugel direkt ins Ber»
getrokksn worden war, aukgskun-
den batten. Oins sckwers Krank-
bsit, veranlasst durck die tVun-
den und dis àkregungen des
Orsignisses, war kür mick die
Oolgs des seltsamen àbeintsusrs,
das unauslöslick in meiner Seele
kalten bleiben wird...!»

Oie wilden Klippen von kloker trot»sn den tVogsn des

àlsntiscksn O»esns glsick lVällsn einer 2M1opsn-Restunß
(IBà-Rkotos)

ver berükmts «Reisen» von Lssksl in der Qrsksckakt Rippe-
rsrzg okt als /lkropoiis Irlands bs»eicknst, spielte in der

iriscksn Oesckickte stets eins grosse Rolle
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vie nstürlicke Sckönkeit der iriseken Mädcksn ist sllgewei
bekannt. Züwei Lauernmädcksn aus der träumsriscken Seslava-

sckskt von Killarnsz» mit einem Irländer Rvnx



Blick vom Kontrollturm auf das Flugfeld am Shannon. Das Flugfeld liegt bei Flut zirka 3 m
unter dem Wasserspiegel und wird durch'Pump werke trocken gehalten. Rineanna, wie der Flug-
platz offiziell heisst, bedeutet in Gälisch «Punkt der Sümpfe». 1936 dehnten sich im Gebiet des

heutigen Flugfeldes noch grosse Sümpfe aus. ^

vor geschlossenen UNO-Toren

Südirland wurde erst kürzlich der Ein-
triff in den Kreis der Vereinten Nationen
verwehrt. Steht das kleine Land, das mit
69 000 Quadratkilometern Ausdehnung et-
was mehr als die Hälfte grösser als die
Schweiz ist, deshalb isoliert von seiner
Umwelt da! Nein, denn nach wie vor
unterhält Eire (ausgesprochen « ehr ») als
politisch unabhängiges Land mit aller
Welt freie Beziehungen. Eire ist stolz auf
seine politische Freiheit. Eamon de
Valera, der Premierminister Eires, war und
ist der eifrigste Verfechter der politischen
Befreiung des Landes. Von seinen etwas
mehr als drei Millionen Einwohnern spricht
und versteht kaum ein halbes Prozent nur
die gälische Ursprache allein. Etwa ein
Fünftel beherrscht beide Sprachen, das
offizielle Gälisch und das inoffizielle, aber
allgemein gesprochene Englisch, das
Idiom, in welchem daher der überwie-
gende Grossteil der Bevölkerung versiert
ist. Nach der britischen Westminsler-Ver-
fassung ist Eire ein Dominion, ein Be-
standfeil des Britischen Weltreiches, nach
der eigenen Verfassung, die sich das
Land f937 gab, ist es eine Republik aus-
serhalb der britischen Völkerfamilie. Nichts
hinderte Eire trotz seiner erklärten Neu-
tralitäf während des letzten Weltkrieges,
mit dem britischen Nachbar wirtschaftlich
aufs engste zusammenzuarbeiten. Ein Gut-
haben von rund 400 Millionen Pfund Sterl-
ing — etwa sieben Milliarden Schweizer
Franken, eine ungeheure Summe für das
kleine Land, —• ergab sich daraus bei
Kriegsende. Eire, ein klassisches Agrarland,
hatte schon vor dem Kriege jahraus jahrein
fast die Hälfte seiner landwirtschaftlichen
Produktion nach Grossbritannien ausge-
führt. Während des Krieges stieg dieser
Ausfuhrzweig allein auf rund 90 Prozent
von der ausserordentlich gesteigerten
Kriegsleistung. Die Weizenanbaufläche war
von 0100 Hektaren auf 207 500 Hektaren
ausgedehnt worden. Gewiss, das milde,
regenreiche Klima der Insel begünstigt
sowohl den Ackerbau wie die Viehwirt-

schalt, wo gut zwei Drittel der Bevölke-
rung auf dem Lande leben. Ist es nicht
ein Kuriosum, dass es in Eire ein Viertel
mehr Rinder gibt als Einwohner, trotzdem
der Ffeischexport nach Grossbritannien ge-
rade im Kriege einen ungeahnten Auf-
trieb erhalfen hatte! Aber noch in anderer
Weise kam die intensive Mitarbeit mit der
grossen Nachbarinsel im Osten zum Aus-
druck. Trotz der Neutralität des Landes
waren an die 200 000 Südiren in der bri-
tischen Wirtschaft beschäftigt, und eine
weitere grosse Zahl war freiwillig in die
britischen Streitkräfte — nicht zuletzt aus
finanziellen Gründen — eingetreten.

Eine abgrundtiefe Trennung zwischen
den beiden Ländern westlich und östlich
des St. Georgs-Kanals, wie sie viele wahr
haben möchten, besteht also keineswegs.
Die Zusammenarbeit ost- und westwärts ist
sehr rege. Aber Tausende von Briten

Eamon de Valera, 1883 in Neuyork
geboren, ist der Premierminister
Eires. Je und je war er der eifrigste
Verfechter der politischen Befrei-

ung des Landes

haben gerade in den Sommermonaten 1946
und 1947 ihre Ferien auf der « Grünen
Insel» verbracht, um sich dort von der
kulinarischen Austerität ihres eigenen Lan-
des zu erholen. Südirland bietet aber auch
landschaftliche Reize aller Art. An der von
den wilden Wogen des Atlantik zerrisse-
nen Nordwestküsfe steigt die Bergland-
schaff von Connemara mit ihren märchen-
haften Seen an, die ein noch entzücken-
deres Gegenstück in der träumerischen
Seelandschaff von Killarney, das touri-
stische Kleinod im Südwesten, finden.
Aber Uber all dieser ruhigen, eigentüm-
lieh traumhaften Landschaff, in welcher oft
meilenweit kein Gehöft und kein Mensch
angetsoffen wird, vergessen wir nichf, dass

Eire, obwohl arm an industriellen Roh-
Stoffen, sich doch gewisser Faktoren aus-
serhalb der Landwirtschaft erfreut, die noch
sehr entwicklungsfähig sind, wie die zahl-
reichen Stromschnellen des Shannon, des

von Norden nach Süden fliessenden und
in den Atlantik ausmündenden Hauptflus-
ses, an welchem bei Limerick bereits ein
riesenhaftes Kraftwerk steht.

LI ick vom KoniroUturm suk dss Mugksld sm Sksnnon. I)ss Llugkeld iieZi bei Mut sirks 3 m
unter dem IVssserspisgel un6 wirb durek^pumpvvcrks trocken geksltßk. Linesnns, «te à Mug-
plsts atkixieli ksisst, bedeutet in L-iiisck Punkt à Lümpts-. IgZ« dsknteu sick im Lebtet des

keuttZen MuZksidez nock grosse Lumpte sus. ^

mi» sesellloszsiisn mw-ioiin
5ü6irlsnd wurde erst kürslick 6er kin-

Iriit in den «reiz der Vereinten Nationen
verwehrt. 5tekt 6ss kleine >.sn6, 6ss mit
»S 000 Ousdrstkiiomelern Ausdehnung ei-
wss mekr sls die «Sitte grösser sl» die
Zckweis ist, desksld isoliert von »einer
Umwelt dsi Kein, denn nsck wie vor
unterkSlt Lire Isusgesprocken « elir »j sl»
politisch unsdkSngiges l.snd mit slier
V/e» treie Sesiekungen. Lire i»t stolr sut
»eine politische krvikeit. ksmon 6s
Vslers, 6er Premierminister kires, wsr und
ist 6er eitrigste Verteckter 6er politischen
Setreiung 6es l-sndes. Von seinen etws»
mekr sls 6rei Millionen kinwoknern spricht
un6 versteht ksum sin Heikes prosent nur
6ie gSIiscke Ursprseke sllein. ktws ein
kunitel beherrscht bei6e 5prscken, dss
ottisielle OSlisck un6 dss Invttisielle, sber
silgemein gesprochene knglisck, dss
>6iom, in welchem dsker 6«r übervrie-
gen6s Orosstvil 6«r Sevölkerung versiert
ist. tisck 6er britischen Vtestminster-Ver-
tsssung ist kire ein »ominion, ein be-
s»sn6teil 6es britischen Vteltreickes, neck
6er eigenen Vertsssung, 6ic sick dss
l.snd 1SZ7 gsb, ist es «ine iiepubiik sus-
ssrkslb 6er britischen Vülkertsmilie. «ickts
Kin6erte kire trots seiner erklärten «eu
irslitst während 6es leisten Vteltkrieges,
mit 6em britischen «sckbsr wirtscksttlick
sut, engste sussmmensusrbeiten. kin Sut-
hsdsn von run6 ä00 htillionen Ptun6 5terl-
ing — etvrs sieben ktillisrden 5ckweiker
krsnken, eins ungeheure Zumme tiir 6ss
kleine ksnd, — ergsd sick «tsrsus bei
Kriegsende. kire, ein klsssisckes ^tgrsrlsnd.
kstte sckon vor 6em ltriegs jakrsui jskrein
tsst 6ie «Sitte seiner lsndwirtsehsttlicken
Pro6uktion nsck Srossbritsnnien susgs
tirkr«. >VSKrend 6es Krieges stieg «tieser

/.ustukrrweig sllein sut run6 S0 prosent
von 6er susseror6entlick gesteigerten
Kriegsleistung. l»ie tVeisensnbsutlscke wsr
von St 00 «ektsren »uf 2S7 500 «ektsren
susge6eknt worden. Sewiss, 6ss mi>6e,

regenreiche Klim» 6er Insel begünstigt
sowohl 6en ^ckerbsu wie 6ie Viekwir«

sckstt, wo gut swei vrittel 6er bevölke-
rung sut 6em i.»n6e leben. Ist es nickt
ein Kuriosum, 6s»s es in kire sin Viertel
mekr Kinder gib« sls kinwokner, tro»s6em
6er kleisckespor» nsck Srossbritsnnien ge-
rs6e im Krieg« einen ungesknten Xut-
trieb erkslten kstîe! Z^ber nock in »n6vrer
Vteise ksm 6i« intensive KSitsrbeit mit 6er
grossen «sckbsrinsel im Osten sum rkus-
6ruck. Vrots 6er «eutrslitst 6e» i.sn6ss
wsren »n 6ie 200 000 Züdiren in 6er bri»
»iscksn V/irtscksti besckSttigt, un6 eine
weitere grosse 7skl wsr trelwillig in 6ie
britischen 5trei»krSt«e — nickt ruletst sus
tinsnsielien Vrün6sn — eingetreten.

kine sbgrun6tiete Trennung swiscken
6en bsi6en ksndsrn westlich un6 östlich
6es 5t. Seorgs-Kansls, wie sie viele wskr
ksben möchten, besteh» slso keineswegs,
vie Tussmmensrbei» ost- un6 westwärts ist
sekr rege, /sber Isusende von briten

Lsmou cic Vslers, 1883 iu Heu^ork
geboren, ist 6er Premierminister
Lires. 3e und 1s «sr er der eitrigste
Verdeckter der poiitiscksn Lekrei-

ung des ksndes

ksben g«rs6e in 6en 5»mmermonStvn t?äb
un6 «047 ihre kerien sut 6vr « Vriinen
Insel» verbrsek», um sich 6ort von 6er
kulinsriscken rkusteritSt ihres eigenen I.sn-
6es su erkolen. 5ü6irlsn6 biete» sbsr such
Isn6ichsttlieke Itvise sller H't. ^n 6er von
6en wil6vn Vtogen 6es Htlsntik serrisse
nen «or6we»tküste steigt 6ie 0erglsn6
sckstt von Lonnemsrs mit ihren miircken-
kstten 5een sn, 6ie ein nock entsiicken-
6eres Oegenstück in 6er träumerischen
5eelsn6sekst« von Killsrne/, 6ss »ourl-
stiseke Kleinod im 5ü6westen, tinden.
rkber über all dieser ruhigen, eigentüm-
lick »rsumkstten l.sn6sckst», in welcher vtt
meilenweit kein vekött und kein ktensck
sngetrotten wird, vergessen wir nick», 6»s,
kire, obwohl srm »n Industriellen ltok-
stotten, sick dock gewisser psktoren sus
serkslb 6er t.sn6wirt»ckstt ertreut, die noch
sekr entwiekiungstSkig sind, wie die sskl-
reichen 5troms«kne»en des 5ksnnon, des

von «orden nsck 5ü6en tliessenden und
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